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Aus der Log OS 3-06: «Als Offiziersaspirant gibts
einiges, was man erdulden muss»

Auch eine gezielte Medienarbeit gehört zum Stoff in
dei anspruchsvollen Ausbildung zum Logistik-Offizier
Die Klasse Rappazzo aus der Logistik-Offiziersschule
3-06 (Log OS 3-06) bekam den Auftiag, Eindiucke,
Gefühle und eigene Meinungen am Schluss der Kaderschule

niederzuschreiben Fazit Fur die Logistikei dei
Schweizei Armee ist es beiuhigend zu wissen, dass es
an aufgeschlossenem, effizientem und begeisterungs-
fahigem Nachwuchs gottlob nicht mangelt (II Teil)

Militärische
Standortbestimmung

Wo stehe ich nach vier
Wochen zentralem Offizierslehrgang

auf dem Glaubenberg

und fünfzehn Wochen
Logistik-OS in Bern respektive

Sion?

Lie Ausbildung, zumindest in dei Log
OS war hauptsächlich aid Fuhrung
ausgerichtet In diesem Bereich hat fiir
m'ch nicht wirklich viel Neues heraus
geschaut zumal ich schon als Gmp-
Penluhrer und Fourier die Möglichkeit

hatte Menschen zu Fuhren Intel-
essanter war lui mich die taktische
Ausbildung und vor allem die Fachdienst
Ausbildung wahrend Funl Wochen in
Sion

Wirklich neu ist lui mich dabei die
Stabsarbeit als Qm (Quartiermeister)

auf diesen Bereich bin ich denn auch 111

der Praxis am meisten gespannt Ich

fühle mich beieit und gut vorbereitet
den praktischen Dienst als Qm
anzutreten

Nutzen fürs Zivile (DHU)

Den meisten Nutzen aus dieser Phase

Militaidienst ziehe ich vor allem
daraus dass ich mich selber besser

kennengelernt habe Ich weiss nun wie ich

untei Stress reagiere und wie sich star
ke Müdigkeit bei mir bemerkbar
machen Auch konnte ich an meinem
Auftreten als C hei arbeiten und meine

Vortiagstechnik verbessern

Wieso habe ich all diese

Strapazen auf mich genommen?

Neben der Funktion als Qm die ich

erreichen wollte standen Fur mich vor
allem die Möglichkeiten im Vorder-

gi und meine psychischen und physi¬

schen Grenzen wahrend der DHU

(Durchhdltc-Ubung) odei dem 100-

km Marsch kennenzulernen und dabei

festzustellen dass ich uber das hinaus

gehen kann, was ich mir bisher zutiati
te Diese Erkenntnisse gepaait mit den

kameiadschaffliehen Erlebnissen und

dem Wissen, eine Familie im Rucken

zu haben lassen die Strapazen verges
sen und das Positive in Erinnerung
behalten

Juii [mmunwnn

Als Schweizergardist
gelernt, durchzubeissen

Ein aufregendes Gefühl. Nach

47 Wochen militärischer
Ausbildung ist das Ziel erreicht.

Die Ernennung zum Leutnant und das

Abverdienen in der Verbandsausbil-

dung steht kurz bevoi Nach all diesen

Wochen ist man plötzlich nicht mehr

der Auszubildende, sondern dei

Ausbilder

Wie man so schon sagt Der Zweck heiligt

die Mittel In meinem Fall geht
dieser Spruch voll auf Als Offizieisas

pirant gibt es so einiges, was man erdul
den nniss Seien es körperliche
Anstrengung oder eine Theorie, welche

eine wahre Qual ist Ich bin davon

uberzeugt dass ich wahrend dieser Ausbil

dung in vielei Hinsieht stalle piofitic-
ren duilte Ich gehe heute anders auf

Peisonen zu, als ich dies zuvoi tat Ich

kann luhigei und gelassener auf Situa

tionen icagieien welche mich noch voi
einem Jahr aulgeregt hatten Teilweise

liegt dies daian dass ich wahrend
dem Militär olt mit solchen Situationen

konftontiert winde abei
grösstenteils weil mil heute viel mehr be-

wusst ist wie ich auf gewisse Situationen

leagiere

«Mit der Helebarde stolz
stehen zu bleiben ...»
Besonders beeindruckend waren die

Strapazen wahrend der DHl unter
Schialmangel und unter staikei Belastung

Man lernt selbst mit Schmerzen

einmal diuchzubeissen Den Willen
über den Korper zu stellen um ein Ziel

zu erreichen Als ehemalige! Schwei-

zergaichst durfte ich diese Erfahrung
schon vermehrt machen Aul der Schild-
wache musste ich olt duichbeissen um
bis ans Ende einer Messe mit der
Hellebarde stolz stehen zu bleiben Es ist

aber immer interessant und auch schon

zu sehen wie viel der Korper noch leisten

kann wenn dei Kopl eigentlich
schon gesagt hat, dass er nicht mehr

weiter mag Pur das Zivilleben ist das

so denke ich zumindest ein wichtiges
Wissen Es kann immer noch ein wenig

I oitsitzuuv auf Salt K
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I
Reportagen Erinnerungen aus der Log OS 3-06

Ein besonderes Erlebnis: Der Flug mil ihn Super-Puma.

weiter gehen. Man hat den Willen und

die Möglichkeiten ein entferntes und

schwieriges Ziel zu erreichen. Es liegt
an einem selbst, wieviel Erfolg man

hat.

«Diese Ausbildung würde ich

heute wieder beginnen»

Als Fazit kann ich nur sagen, dass ich

heute diese Ausbildung wieder beginnen

würde. Ich bin fest davon

überzeugt. dass es kaum eine zivile Ausbildung

gibt, von welcher man in so kurzer

Zeit, dermassen profitieren kann.

Ohmn Martin Kurmann.

IT Of Anw

«Wann hat man als

junge Frau die
Gelegenheit zu führen?»

Nun ist es also soweit, das

Ende der Log OS naht und

wir freuen uns auf unsere

Brevetierung im Casino Bern

und auf unseren Offiziersball
im Vicoria Jungfrau in Inter-
laken.

Ich lasse nun die Zeit an der OS Revue

passieren. Die DHU liegt knapp eine

Woche hinter mir und diese Übung hat

mich und meine Kameraden sicherlich

gefordert. Wenig Schlaf, sehr spezielles

Essen und auch die körperliche Betätigung

kam nicht zu knapp.
Veloverschiebungen. Märsche, Walfenläufe, der

Flug mit dem Super Puma und vieles

mehr stand auf dem Programm. Das

Essen setzte sich aus Dosenmenü, Kutteln,

Fisch oder einem Hasen zusammen.

Für mich sehr speziell war eine

Woche ohne Handy und somit ohne

Kontakt zur Aussenwelt. Zum Schluss

dieser Übung mit dem Namen

«TITAN» kam dann noch eine der

grössten Herausforderungen, der 100-

knt-Marsch von l.uzcrn zurück in die

Kaserne nach Bern. Diese Übung wird
bestimmt in den Köpfen der Anwärter
verankert bleiben.

Nach unserer Brevetierung und unserem

Ball werden sich die Wege der

Anwärter trennen und wir werden unseren

neuen Grad in der VBA abverdienen.

Für mich heisst dies, meine erworbenen

Kenntnisse und Fähigkeiten als

Nachschub-Zugführer in der VBA Mels

unter Beweis zu stellen.

Hat mir meine militärische Laufbahn
auch für das Zivile einen Nutzen

gebracht? Ja, auf jeden Fall. Wann hat

man als junge Frau die Gelegenheit
Leute auszubilden und zu führen? Ich

habe viel gelernt, auch im Umgang mit
Menschen. Im Militär muss man ebenfalls

mit Leuten zusammenarbeiten,
welchen man im zivilen sicherlich aus

dem Weg gehen würde. Das Referieren

und das im Vordergrund Stehen stellen

für mich keine Probleme mehr dar.

Das Arbeiten unter erhöhter Belastung

Aus einer Projektarbeit der

Klasse Rappazzo Log OS

3-06 entstand ein
bestechendes Büchlein.

-r. Die Projektarbeit «Medien und

Öffentlichkeitsarbeit» haben die 18

damaligen Anwärter und drei Anwär-
terinnen in einem über 100-seitigen
Büchlein verewigt. Fiir das Vorwort
konnte sogar Prof. Dr. Rudolf Steiger,

Dozent für Menschenführung und

Kommunikation an der ETfl Zürich,

begeistert werden: «Werte wandeln

statt den Wertewandcl zu beklagen!».
Und in einem Begleitbrief schreibt Lt
Dominik Fantoni im Namen der Klasse

von Major Rappazzo: «Da in letzter
Zeit die Armee mehrheitlich mit
schwarzmalerischen Worten in den

Medien war und immer von der unwilligen

Jugend die Rede ist, möchten wir
Ihnen ein Exemplar unseres Büchleins

mit dem Titel (Wir tanzten uns durch

die ()S> zusenden, um Ihnen zu zeigen,

dass es auch eine andere zu meist

vernachlässigte Seite gibt». In einer der

nächsten Ausgaben wird sich Armee-

l.ixilSTiK ein drittes Mal mit der Klasse

Rappazzo Log OS 3-06 befassen dürfen

und dieses schwungvoll-jugendliche
sowie erfrischende Kunstwerk näher

vorstellen.

ist auch etwas, das man im Militär sehr

gut lernen kann. Auch die ganze FUM-

Ausbildung kann ich sicherlich im Zivilen

umsetzen.

Wieso habe ich mich für eine solche

Ausbildung entschieden und diese

Strapazen auf mich genommen? Ich wollte
wissen wo meine Grenzen sind und

suchte eine neue Herausforderung. Eine

Kaderschule im Militär würde ich

sicherlich wieder machen, da ich selten

so viel gelernt und erlebt habe wie in

dieser Zeit. Die Kameradschaft
untereinander ist für mich immer noch einer

der positivsten Punkte. Ich kann sagen,
dass ich mit der Ausbildung an der Log
OS sehr zufrieden bin. Ich freue mich,

diese Kenntnisse nun in die Tat
umzusetzen.

Nach dem Abverdienen möchte ich sehr

gerne als Zeitmilitär arbeiten und zu

einem späteren Zeitpunkt, sofern mir
das Militär bis dahin immer noch so

viel Freude bereitet, gerne die MIL.AK
besuchen und dies so zu meiner Berufung

machen.

Four Carmen Schneider

Eher 100 Seilen umfisst das rierfarbig
ausgedruckte Erinnenmgshikldein.

Brevetierung der

Log OS 1/06-07
im Februar

-r. Und schon sind wieder Logistik-
Offiziersanwärter in der ganzen
Schweiz unterwegs. Denn am Freitag

9. Februar findet im Casino in

Bern die Belorderungsfeier der Schule

1/06-07 statt.1 Yo liegt die persönliche Leistungsgrenze? Diese Frage musste sieh jeder Offiziersanwärter

fast läglieh stellen. Fotos: Log OS i-06/Klasse Rappazzo

«Wir tanzten uns durch die OS»
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